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Höhenstrahlmeßstand der
Ludwig-Maximilians-Universit ät
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• Homogenität des Ansprechverhaltens

• Überprüfen der Geometrie
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Ausleuchtung des Prüflings

24 h Meßzeit - 6 Millionen Ereignisse
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• Die vorläufige Elektronik ist noch empfindlich
auf elektromagnetische Einstreuungen.



Homogenit ät des Ansprechverhaltens

Überprüfung der Homogenität des Ansprech-
verhaltens der Rohre durch Betrachtung der Drift-
zeitspektren.

Verteilung der Driftzeiten bei homogener Aus-
leuchtung
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Quantitative Analyse der Spektren
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Vollautomatischer und zuverlässiger Fitalgo-
rithmus



Maximale Driftzeiten für die einzelnen
Rohre

24 h Meßzeit - 6 Millionen Ereignisse
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Anzahl der Rohre: 408

• Die Länge der Driftzeitspektren ist für alle Roh-
re gleich (Die Streuung der Maximalen Driftzei-
ten entspricht der genauigkeit des Fittes).
⇒ Alle Rohre haben die gleiche Orts-Driftzeit-
Beziehung!

• Der Mittelwert der maximalen Driftzeiten ent-
spricht der Erwartung



Bestimmung der Drahtposition im
Prüfling
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• Bestimmung der Myonspur mit den Referenz-
kammern

• Extrapolation der Myonspur in den Prüfling

• Vergleichen der Referenzspur mit den Messun-
gen im Prüfling



Bestimmung der Drahtposition
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Ein Versatz der Drahtposition führt zu einer Syste-
matischen Abweichung des Driftradius von Radi-
us der Referenzspur.
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Ergebnis der Drahtpositionsmessung
über 1,26 m Kammerbreite

24 h Meßzeit - 6 Millionen Ereignisse

Übereinstimmung von Teststandmessung und
Tomographenmessung:
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Teststandmessung für vom Tomographen nicht
gesehene Rohre:
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Zusammenfassung

• Daten mit drei voll ausgelesenen Kammern
wurden genommen.

• Die Driftzeitspektren zeigen, daß alle Rohre die
gleichen Drifteigenschaften haben.

• Die Abweichung der Drahtposition von der Soll-
position ist zeitlich Stabil und kann mit einer
Genauigkeit von 13.1 µm bestimmt werden.


